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GEPAR-PET-STUDIE:

Aktuelle Ergebnisse – 
zukünftige Entwicklungen
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Fragen richten Sie bitte an alesco.concepts 
unter info@alesco-concepts.de.

Ich nehme an der Veranstaltung am 22. Februar 2022 in Berlin teil.
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ANMELDUNG

TEIL 1

Eröffnung und Grußworte
Johannes Bruns, Wolfgang Mohnike et al.

Datenanalytik und Statistik
Henrik Rudolf, Jens Kurth

Vorstellung der Ergebnisse der PET-Substudie  
beim Hochrisiko-Mammakarzinom der etablierten 
GEPAR-Octo-Studie
Konrad Mohnike, Bernd Joachim Krause

Was wünscht sich der Senologe für Informationen 
beim Hochrisiko-Mammakarzinom von der PET/CT?
Michael Untch

Innovation durch rezeptorspezifische Tracer in der 
Onkologie: Ausblick, Chancen und Herausforderungen
Martina Wolf

PROGRAMM PROGRAMM

Stellenwert der PET/CT bei der interdisziplinären  
Behandlung des Mammakarzinoms im OZB  
Onkozentrum Berlin
Anke Kleine-Tebbe

Situation der PET/CT-Diagnostik in Deutschland:  
Reimbursement, Indikationen, Leitlinien
Wolfgang Mohnike

TEIL 2

Diskussion:
Zukünftige Studienkonzepte, Frage- und Zielstellungen

GEPAR-PET-STUDIE 
Positron emission tomography - computed tomography as an 
add-on diagnostic tool to reduce the frequency of mastectomy in 
patients with breast cancer treated with neoadjuvant chemotherapy 

A subprotocol to the GeparOcto and other neoadjuvant 
studies of GBG

DAS STUDIENPROJEKT

Bei der im Jahr 2014 vom PET e.V. initiierten Gepar-PET-Studie 
handelt es sich um die erste deutsche evidenzbasierte Studie in der 
Diagnostik, die in Zusammenarbeit mit der German Breast Group 
(GBG) als Substudie der Gepar-Octo-Studie durchgeführt wurde. Ziel 
war es, bei Patientinnen mit Hochrisiko-Mammakarzinom mittels  
PET/CT die Ansprechraten auf die medikamentöse Tumortherapie so-
wie die präoperative Tumorvitalität genauer zu bestimmen und so die  
Mastektomierate bei neoadjuvanter Therapie zu senken.

ZIEL DER VERANSTALTUNG

Als PET e.V. möchten wir die Veranstaltung im Haus der Deutschen 
Krebsgesellschaft am 22.02.2023 zum einen nutzen, um den seiner-
zeit beteiligten Brust- und PET-Zentren sowie den unterstützenden 
Unternehmen zu danken, ohne die die Umsetzung dieser Studie nicht 
möglich gewesen wäre. Zum anderen sollen die Studienergebnisse 
erstmals öffentlich vorgestellt werden mit der Intention, Publikationen 
vorzubereiten und gemeinsam zukünftige Projekte für die Bildgebung 
beim Mammakarzinom zu diskutieren. 

Mittwoch, 22.02.2023  |  13:30–17:30 Uhr

Haus der Deutschen Krebsgesellschaft, Raum von Leyden

Für die Unterstützung der 
Veranstaltung danken wir:
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